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Weniger leicht fällt die Deutung des Namens ,SihT, den man diesem
eigenartigen Fluß zwischen dem Zürichseebecken und dem Lauf der Reuß"
gegeben hat. In seiner ältesten Form ,Sylaha' bezeichnete er wohl einen
Wassergraben, ein eingeschnittenes Bachbett oder ganz allgemein einen
kleinen Fluß.
Die beiden vordeutschen Namen Albis und Sihl sind die ältesten in der
Region. Später kamen alemannische und noch jüngere Ortsbezeichnungen
dazu, was darauf schließen läßt, daß das Sihltal keine sehr alte
Siedlungslandschaft darstellt. St. S.

Familiennamen

Wie wir zu unseren Zunamen gekommen sind

Nehmen wir an, es gab in einem Dorf mehrere Träger des Namens Johann
oder Johannes. Da mußte man Merkmale finden, um sie voneinander zu
unterscheiden. Das wichtigste Merkmal war der Beruf. Deshalb gibt es eine
Unzahl von Berufsnamen, von denen die gebräuchlichsten Meier (der
Gutsverwalter, eigentlich maior domus der Vorsteher des Hauses), Müller,
Weber, Schneider, Schuhmacher, Schuster, Beck (Bäcker), Metzger, Fleischmann,

Bauer usw. sind.
Einer der genannten Johann war Müller von Beruf. Man sprach daher von
ihm als vom Johann, dem Müller. In der nächsten Generation hieß er
wirklich Müller; und wenn seine Nachfahren vielleicht einen anderen
Beruf ergriffen, so blieb ihr Name doch Müller. Ein anderer Johann war
vielleicht Schmied; er wurde Johann, der Schmied, genannt. Die Schreibweise

spielt keine Rolle. In der Schweiz wurde die wichtigste Schreibweise
Schmid"; in Deutschland ist Schmidt" besonders häufig. Aber das sind
Spätprobleme. Früher nahm man es mit der Schreibweise nicht so genau.
Ein weiteres Unterscheidungsmerkmal war die Herkunft. Nehmen wir an,
ein Bürger von Rothenburg habe sich in Luzern niedergelassen. Man
nannte ihn Hans, den Rothenburger, und später einfach Rothenburger.
Insbesondere die Juden, die meist sehr weit umherkamen der eine von
Frankfurt bis Zürich, der andere von Würzburg bis Bern nannte man
nach diesen Städten der Herkunft: Frankfurter, Berliner, Würzburger,
Hamburger usw.
Ein anderes Kennzeichen der Unterscheidung waren körperliche
Eigenschaften. Der eine hatte vielleicht rotes Haar. So wurde er zur Zeit, da die
Familiennamen aufkamen, zwischen 1200 und 1400, eben ein Roth. Ein
anderer hatte vielleicht eine besonders weiße Gesichtsfarbe. Er erhielt den
Namen Weiß oder Wyß. Einer mit einer bräunlichen Hautfarbe wurde ein
Herr Braun oder Brun. Andere Zunamen kamen von körperlichen oder
seelischen Eigenschaften, zum Beispiel Hitzig, Renner, Hase (nach der
Eigenschaft der Ängstlichkeit oder Feigheit) oder Fuchs (listig) oder Löwe
bzw. Leu (mutig).
Zwischen 1200 und 1500 waren viele Schweizer Reisläufer. Diese erhielten
etwa die Namen Schlaginhaufen oder Haudenschild.
Eine Späterscheinung waren die Humanistennamen: Sartorius (Schneider),
Lavater (Waschmann). Diese übersetzten ihren Namen ins Lateinische oder
Griechische. Eugen Teucher
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